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Auf dem Wege zum Koalitionsminiſterium

Die Erfolge des Tauchboot Krieges
WTB Bern 13 Mai Die Lebensmittelfrage und der

Tauichbootkrieg vildeten die Hauptgegenſtände der Debatte
in beiden Häuſern des engliſchen rlaments am 8 Mai
Jm Oberhauſe tadelte Lord Buckmaſter an der Regie
rung daß ihre Aeußerungen darüber ob das Land durchzu
halten vermöge ebenſo U ſeien wie ihreLebensmittelverordnungen Lord Beresford bezeichnete die
Lage der Schiffahrt als ſehr r und betonte daß die
Tauchboote aus verſchiedenen Gründen noch gefähr
Licher werden würden Der Nahrungsmittelkontrolleur

ſagte die Regierung treffe Maßnahmen die ver
fügbare Ton nage für unumgänglich notwen
dige Güter vorzubehalten Sofern die Ver
heerungen der Tauchboote ein gewiſſes Wahrſcheinlichkeits
maximum nicht überſteigen würden würde man hinſichtlich
des Brotgetreides mit ziemlich befriedigenden Reſerven bis
zur nächſten Erite durchhalten Hinſichtlich der Fleiſchver
ſorgung ſei die Lage günſtig Eine Fleiſchnot ſei falls ſich

der in vernünftigen Grenzen halte ſchwerlich zu be
fürchten Die Vorräte an Fettſtoffen ſejen größer uls im
Vorjahre Ueber die Frage ob die Einführung der
Zwangsrationierung beſchloſſen ſei vermied er es
ich offen auszuſprechen Lord Milner erklärte im Namen

Kriegskabinetts die Regierung werde zur Zwangs
rationierungnurſchreiten wenneineungab
weisvbare Not wendigkeit vorliege

Jm Anterhauſe erklärte Bathurſt die Statiſtiken
der Bäcker wieſen im April eine 4prozentige Ab
nahmeder Brotverkäufe gegenüber März auf Dieſe
Tatſache ſei aber nicht ausreichend um von einer Zwangs
rationierung abzuſehen falls ſie aus anderen Gründen not
e

WTB Bern 14 Mai Clemenceau ſpricht im Homme
Enchaine ſein Erſtaunen aus daß das franzöſiſche Marine
miniſterium immer noch Wochenſtatiſtiken über die Schiffs
bewegung in franzöſiſchen Häfen veröffentliche die dazu an
getan ſeien die Ergebniſſe des Boot Krieges die unheim
lich und geradezu käataſtrophal ſeien zu verheimlichen
Clemencenu berichtete alsdann über die von der Entente ge
troffenen Abwehrmaßnahmen die bisher durchaus unge
nügend geweſen ſeien Man müſſe ſich fragen wo die fran
zöſiſchen UBvote blieben während die deutſchen ſich bis in
die Girondemündung hineinwagten und ferner ob die fran
zöſiſchen Häfen nicht wie die deutſchen durch einen Minen
gürtel geſchützt ſeiene Haag 13 Mai Der Nieuwe Courant begrüßt
die Wiederaufnahme des belgiſchen Hilfswerkes und rühmt
die Erfolge des Tauchbootkrieges England und Deutſch
land hätten die Rollen gewechſelt Jetzt beherrſche Deutſch
land mit den Tauchbooten die See Alle engliſchen Verſuche
ſich die UBootsMordwaffe vom Leibe zu halten ſeien vergeb
lich geweſen Die jubelnde Freude des Reichstages über die
UBootsEegebniſſe ſowie ſeine Aeberzeugung daß England
bald werde Frieden machen müſſen könne nicht befremden

Die ganze Braugerſte in England eingezogen
Amſterdam 12 Mai Das Algemeen Handelsblad

meldet aus London daß die Regierung die geſamten Gerſten
vorräte die ſich im Beſitze der Brauereien befanden ein
gezogen hat

Die Verſtopfung der Häfen und der
Wiedecholt hat d gliſche W

ie engliſche ierung ochen der
Ueberfüllung der Häfen Docks und Ladevorrichtungen dur
wirkſame Maßnahmen abzuhelfen Daß es ſich auch hier um
leere Verſprechungen gehandelt hat und daß die Verſtopfun
der Häfen gerade im Zuſammenhange mit der Seeſperre ſt
immer ſtärker fühlbar macht zeigen die lebhaften Klagen
darüber daß Schiffe mit Ladung von einem Hafen Englands

andern aciet wurden weil nirgends die entſprechende
Röglichkeit für die raſche Löſchung der Ladung beſtand Jn

dieſem Zuſammenhange iſt ein Brief bemerkenswert welchen
der parlamentariſche Sekretär des Schifffahrtsdiktators auf
eine Anfrage an Parlamentsmitglied richtete der Ab

hatte ſ2 über die Desorganiſation der Häfen be
rt weil einzelne Schi h des Hinund Her s der Verſenkung ha ausſetzen müſſen

In dem h welches er erhielt wurde geſagt
in den letzten Wochen zwei Schiffe welche einen be

timmten Hafen angelaufen hatten kurzznach Verlaſhſen des
ſelben ver worden ſtad iſt nicht der Fall aber es iſtn aliag rweil richtig daß ein Schiff welches ungefähr
1 Tonnen Rahrungs mittel enthielt in der an

n Wei en ihre iſtiſt es r ungefähr vor n ſich einähnl Fall ereignete als ein Schiff verloren ging welchesu 2000 Nahrungsmittel enthiett

Gutſchkows Rücktritt

WTB Petersburg 14 Mai Reuter Kriegs
miniſter Gutſchkow iſt zurückgetreten

Der Rücktritt Gutſchkows bringt keine Ueberraſchung
Seine Stellung war durch die Herrſchaft des Arbeiter und
Soldatenrates unhaltbar geworden Miljukows Rücktritt
iſt damit gleichfalls unumgänglich geworden da er nun keine
Stütze mehr hat Die Vildung eines Koalitionsminiſteriums
mit einigen Vertretern des Arbeiter und Soldatenrates ge
winnt damit trotz der Ablehnung des Vorſchlages im Aus
ſchuß dieſer Nebenregierung an Wahrſcheinlichkeit ſicher
aber iſt dieſer Weg noch nicht

Man darf geſpannt auf den Anlaß ſein der den letzten
Anſtoß zu Gutſchkows Rücktritt gab Erſt wenn man ihn
kennt wird ſich die Situation mit größerer Sicherheit beur
teilen laſſen Die Rede die der abgetretene Kriegsminiſter
wie wir geſtern im Abendblatt berichteten im Arbeiter und
Soldatenrat hielt ließ darauf ſchließen daß er ſelbſt noch
nicht an ſeinen baldigen Rücktritt glauben wollte

WTB Amſterdam 14 Mai Allgemeen Handels
blad zufolge meldet der Petersburger Berichterſtatter des
Daily Expreß daß die Klage des Kriegsminiſters Gutſch

kow über die zunehmende Geſetz loſigkeit in Ruß
land beſonders deshalh von großer Bedeutung iſt weil Der
Vertreterausſchuß der Arbeiter und Soldaten ſeine Befug
niſſe als Regierungsgewalt überſchreitet und ſich mit Hilfe
der Petersburger Telegraphen Agentur mit den auswärti
gen Regierungen in Verbindung ſetzt Die rote Garde
von bewaffneten Arbeitern habe vorgeſchkagen einen organi
ſierten Militärdienſt ins Leben zu ruſen um unabhängig
vom Vertreterausſchuhß der Arbeiter und Soldaten einzu
ſchreiten wo es die Regierung für notwendig hält

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Fee

Erfolgloſe franzöſiſche Teilvorſtöße
WTB Berlin 14 Mai abends Amtlich
Wechſelnd ſtarke Artillerietätigkeit an den Kampf

fronten im Weſten Bei Craonelle Corbeny und Berryau
Bac blieben franzöſiſche Teilvorſtöße erfolglos

Amtliche Meldung des Kömiralſtabes

Ein franzöſiſcher Truppentransport
verſenkt

WTB Berlin 14 Mai Amtlich Eins unſerer
im Mittelmeer operierenden Boote Kommandant Ober
leutnant zur See Launburg griff am 30 April den franzö
fiſchen Transportdampfer Colbert 5394 Br Reg Tonnen
mit Truppen und Kriegsmaterial von Marſeille nach Salo
niki unterwegs vor dem Kanal La Galiſe an und brachte ihn
durch Torpedotreffer ianerhalb fünf Minuten zum Sinken

Der Chef des iralſtabes der Marine

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

Die 10 Jſonzo Schlacht
W B Wien 14 Mai Amtlich wird verlantbart

Oeſtlicher und ſüdsſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Artillerieſchlacht am Jſonzo geht ohne Unterbrechung

fort Das feindliche Feuer ſteigerte ſich mitunter zu größter
Stürke e italieniſche Jnfanterie verſuchte dei Plava
einen Handſtreich gegen einen unſerer Höhenſtützpunkte Sie
wurde durch ungeſäumt zugreifenden Gegenſtoß geworfen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feld marſ halleutnant

Letzte Depeſchen
wiaderauflaben von Privatwreſichernagen noch dem

ege
W B Boelin 14 Mai Der ausſchuß des

Reichetages nahm mit Juſtimmung des Staatsſekretärs des
Innern die von ſortſchrittlicher Seite beantragte Ent
ſchließung an das Aufſichtoamt für Privatverſicherung ſolle
ermächtigt werden das Wiederaufleben erloſchener Verſiche
rungen von Kriegsteilnehmern und anderen infelge des

in Schwierigkeiten geratenen Verſicherten herbeizu

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Morning Poſt vom 4 Mai 1917 teilt den Jnhakt diefes
Briefes mit und fügt die Bemerkung hinzu daß in den be
treffenden Häfen für Löſchungsvorrichtungen hätte geſorgt
werden müſſen ſobald die Unterſeebootgefahr
als ernſt erkannt wurde Die Morning Poſt hat
völlig recht Die engliſche Regierung hätte noch für vieles
andere ſorgen müſſen was jetzt England bitter not tut

England am Ende ſeiner Kraft
Am Kande der hungersnot

T V Amſterdam 14 Mai Die Anſicht aller Kreiſe
iſt daß die Engländer erſchöpft ſind und daß ſie die
Entſcheidung auf das folgende Jahr verſchieben
Gegen die beabſichtigte Einberufung des nächſten Rekruten
jahrganges herrſchte ſtarke Oppoſition ſo daß die engliſche
Regierung ſie nicht durchzuführen wage Transporte
nach Saloniki werden der engliſchen Regierung faſt
unmöglich daß in politiſchen Kreiſen die Meinung herrſcht
die gegenwärtige Offenßve Sarrails ſei eine Vorbereitung
zum Abzug der Sarrail Armee Liberale engliſche
Politiker äußern daß die Verbandsmächte den Krieg
verloren haben weil Rußlands militäriſche
Macht nicht wieder aufzubauen ſei Die politi
ſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Rußland ſeien
gegen den Krieg und arbeiten auf die Ruhe im Jnnern hin
Gegen Lloyd George wurde die Oppoſition in
liberalen Kreiſen zuſehends ſtärker Die wirtſchaftlichen
Schwierigkeiten in England überzeugten die Maſſen immer
mehr von der Wirkung der deutſchen Boote
Labour and Leader ſchreibt daß die Liberalen jetzt Gelegen

heit hätten Lloyd George zum Rücktritt zu zwingen und die
Kabinettsführung ſelbſt zu übernehmen Lloyd Georges
Theorien hätten bisher nirgendwo Erfolg grhabt Eng
land ſei an den Rand der Hungersnot ge
bracht und gehe dazu bei den kleinen Völkern pumpen um
ſeine Finanzen im Cang zu erhalten Dus von Lloyd George
geblendete Volk ſei im Erwachen

s

Das Eingeſtändnis der Schwäche
T U Stockholm 14 Mai Die Times ſprechen die An

ſicht aus daß es ohne neue Hilfe unmöglich ſei an der Weſt
front einen entſcheidenden Schlag zu fü

Die Stimmung in Paris
T V Berfin 13 Mai Aus Frankfurt am Main wird

der Schleſiſchen Zeitung gedrahtet Mit jedem Tage wird
die Stimmung in Paris angeſichts der geringen Fortſchritte
der Offenſive im Weſten neuvöſer Die der
amtlichen Kriegsberichte mit ihrem langen Phraſenſchwall
und ihre Aufzählung unbekannter Dorfnamen iſt dem un
gebildeten Zeitungsleſer ein ſchlagender Beweis für die Tat
ſache daß weder bei Arras noch bei Reims irgendwelche prak
tiſchen Erfolge erzielt wurden Für die unwichtigen Na
mensnennungen die in den amtlichen Kriegsbulletins vor
kommen und die Fortſchritte der franzöſiſchen Offenſive mar

kieren hat 75 J J vliche Meinung und die Preſſe ſchieben dte Schuld an Mißlingen der Sffenſwen der militäriſchen Antätigkeit Jtaliens

und Rußlands zu e die ganze militäriſche Laſt auf
den Schultern Frankreichs ruhe Man zweifelt in Paris nicht
daran r indenburg in der Lage war infolge des
genden nſtill ſtandes im Oſten mindeſtens eine
lion Soldaten von Oſten nach Weſten zu ſenden und ſo die

iſchfranzöſtſ iteln et91 ne fichent S ePreſſe geworden

S 1
o B Karlsruhe 14 Mai Dec Mtlitärkritiker des

e n ſchreibt im Zur r r dreiache Uebermacht gegenüber an e zugeben
za bis jetzt keine deutſche Schlappe e und

auch keine Anzeichen bemerkbar ſeien auf
eine daldige Viederzwingung der Deutſchey
ſchließen ließen

Kußland
Mlndeſtlehd r 30 Mark

W B Bern 14 Mai Der Matin meldet aus Perers
burg die Jentralſchiedsgerichtskammer von Petersburg habe
den Mindeſttagelohn für die Arbeiter auf 12 Franken täg
lich feſtgeſetzt Der neue Lohntarif ſolle ſofort in Krafttreten



t

was Amſterdam 13 Mai Das Reuterſche Bureau
an burg Eine Bande von etwa 30meldet ausiſt en aus Petersburg und Schlüſſelburg die miter Seelen und Bomben bewaffnet war ſetzte ſich

in den des Hauſes des Herzogs von Leuchtenberg in der
des Marientheaters um darin ihr Hauptquartier auf

agen Sie weigerte ſich trotz einer Weiſung des Ar
r und Soldatenrates das Haus zu verlaſſen Der Be

zirks kommandeur hat das Haus von Truppen umſtellen laſſen
Rach einer weiteren Depeſche hat der Kommandant von

rg General Kornilow ſeine Entlaſſung gegeben

Republik Koſtroma
Die Köln Ztg erfährt aus Stockholm Die Abgeordne

ten der Duma für Koſtroma teilten mit daß dort die Repu
blik erkrärt worden ſei Koſtroma 40 000 Einwohner Es
hat ſich ein vorläufiger Vollzugsausſchuß gebildet Die Grün
dung iſt bezeichnend für die den Ruſſen über alles gehendeIdee e Verfügung über den Grundbeſittz

Drohende Hungersnot in Finnland
W B Kopenhagen 13 Mai Nationaltidende meldet

aus Stockholm Jn allen finniſchen Blättern wird ein Auf
ruf des Senats an die Bevölkerung veröffentlicht v J
lichſt zahlreich an den Feldarbeiten zu beteiligen Nur die
gemeinſamen Anſtrengungen aller Bürger könnten Finnland
vor der drohenden Hungersnot retten da der Getreide Ein
fuhr aus Rußland ſich unüberwindbare Schwierigkeiten ent
gegenſtellten Die finniſche Preſſe teilt mit daß engliſche
und franzöſiſche Agenten an der ſchwediſchfinniſchen Grenze
jeden Briefwechſel der ihnen verdächtig vorkomme zu hin
dern ſuchten

vermiſchte Kriegsnachrichten
Aus rumäniſchen Frchiven

WTB Berlin 14 Mai Die Rordd Allg Ztg
ſchreibt Wie aus Bukareſt gemeldet wird haben dort die
deutſchen Vehörden einen ganzen Stoß geheimer diplomati
ſcher Akten vorgefunden die einen intereſſanten Einblick
geben in das Treiben gewiſſer rumäniſcher Vertreter im Aus
lande die mittels tendenziöſer oft geradezu falſcher Nach
richten die ſie von der Ententediplomatie bezogen alles auf
geboten hatten un Rumänien in den Krieg gegen die Mittel
mächte zu hetzen Einer der eifrigſten in dieſer Richtung war
der frühere Geſandte in Sofia Deruſſi Er hat ſich in ſeiner
Berichterſtattung häufig ſo ſehr mit den handgreiflichen Tat
fachen in Widerſpruch geſetzt daß ſie ganz wie beſtellte Arbeit

Einbruchsverſuch in das deutſche Konſulat zu Vern
Wie der Berner Bund berichtet wurde geſtern nacht

ein Einbruch in das deutſche Generalkonſulat verſucht Bei
dem r entdeckten die Rachtwächter zwei unbe
kannte Männer die fich in dem Konſulat hatten ern
ſchließen laſſen Die Nachtwächter nahmen ſofort die Ver
folgung auf und ſchoſſen auf die Eingeſchlichenen ohne ſie
jedoch zu treffen ſo daß es ihnen gelang un erkannt aus
dem Gebäude zu fliehen

Die Kriegserklärung an Deutſchland in der chineſiſchen
Kammer

Bafel 13 Mai Havas berichtet aus Peking Eine
Reſolution zugunſten der Kriegserklärung an Deutſchland
wurde geſtern in der Erſten Kammer eingebracht Es ent
ſpann ſich eine lebhafte Debatte ohne daß ein Entſchluß ge
faßt wurde Jn den Straßen fand inzwiſchen eine Kund
gebung für den Krieg ſtatt Polizei mußte einſchreiten
Dieſer Verfuch das Parlament zu beeinfluſſen könnte eine
Miniſterkriſis mit ſich bringen Der Ackerbauminiſter hat
bereits demiſſioniert Andere Miniſter ſind bereit ſeinem
Beiſpiel zu folgen Die Oppofttion gegen die Kriegserklärung

ü auf das Mißtrauen gegenüber der Militärpartei
zurückzuführen ſein deren Führer der Premierminiſter iſt
welcher im Verdacht ſteht die Militärautokratie wieder auf
richten zu wollen ie es heißt würde ein neues Kabinett
das der Kammer genehm iſt keine Schwierigkeiten haben
den Eintritt Chinas in den Krieg durchzuſetzen

Deutſcher Reichstag
Berlin 14 Mai

Am Bundesratstiſch Dr Helfferich Graf v Roedern
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

20 Min
Der Ergänzungsetat betreffend Ausbau des Gebändes

des Kriegsminiſteriums wird nachdem Abg Nacken Zentr
namens des Hauptausſchuſſes Annahme der Vorlage emp

unverändert in zweiter Leſung angenommen
Es folgt die

zweite Leſung einer Novelle zum Kaligeſetz

Abg Stöwe natlib Kali iſt das einzige zur Ver
fügung ſtehende Düngemittel Die Kaliinduſtrie leiſtet im
wahrſten Sinne des Wortes Kriegshilfsdienſt Sie befindet
ſich tatſächlich in einer Notlage
Unterbilanz da der Abſatz nach Amerika fehlt Mit der
r r geht eine Erhöhung der Bezüge der Angee eege ge Wer erneuern unſere alte erungauf Aebernahgte der Kaliwerke auf das Reich Die ange

kündigten Zulagen genügen nicht neue Lohnforderungen
find zu erwarten

Abg Gothein Fr Richtrentable Werke ſollten zu
ſammengelegt werden auch um die jetzt nicht ausreichenden
Arbeitskräfte zweckmäßig zu verwerten Ein Beweis für die
Steigerung der Produktionskoſten iſt nicht erbracht

bg v Brockhaufen konſ Die Kaliinduſtrie muß
leiſtungsfähig erhalten werden Nach dem Kriege muß im
Jntereſſe der deutſchen Valuta der Export wieder einſetzen

Miniſterialdirektor Dr Richter Der ſozialdemokratiſche
Antrag würde das
Ergebnis der jetzigen ſchlechten Betriebsjahre für die Lohn

verhältniſſe ſeſtlegen

Die durchſchnittlichen Löhne durch Arbeiterausſchüſſe feſtzu
ſtellen iſt faſt unmöglich Es würde ein Unfriede in die
Arbeiterſchaft gebracht werden

Abg Arendt D Fr Wenn wir dieſen Krieg durch
halten ſo gebührt auch der Kaliinduſtrie Dank Wir müſſen
ihr in ihrer Not helfen Ohne grundſätzlicher Monopolgegner
zu ſein halte ich ein Kalimonopol nicht für zweckmäßig Die
Arbeitslöhne müſſen auch erhöht werden

Abg Dr Cohn Unabh Soz Eine Preiserhöhung für
Kali iſt nicht berechtigt Die Löhne ſind ungenügend

Abg Brey Soz Die geringe Verbeſſerung der Vor
lage durch Berückſichtigung der Arbeiterausſchüſſe darf nicht
beſeitigt werden

Abg Sachſe Soz Die Beſeitigung der Arbeiteraus
ſchüſſe iſt unſozial

geh einigen weiteren Bemerkungen ſchließt die Aus
prache

Die Vorlage wird in der vom Ausſchuß beſprochenen
Form angenommen unter Annahme des erwähnten ſozial
demokratiſchen Antrages

Es folgt die ſofortige
3 Leſung der Vorlage

Abg Dr Arendt D Fr Nach dem Ergebnis der Ab
ſtimmung der 2 Leſung werde ich gegen die Novelle ſtimmen

Die Vorlage wird endgültig nach den Beſchlüſſen der
2 n angenommen

Es folgt die
3 Leſung des Etats

Beim Etat des Reichsamts des Jnnern führt Abg
Meerfeld Soz aus Die alten Klagen über die Zenſur be
ſtehen noch immer Die militäriſchen Behörden verwechſeln
gar z oft die Begriffe Redakteur und Rekrut Preßfreiheit
iſt eine notwendige Ergänzung des Parlamentarismus und
des öffentlichen Lebens überhaupt

Abg Streſemann natl Wie ſteht es mit dem Wieder
aufbau unſerer Handelsflotte Jſt bis zum Wiederzuſammen
tritt des Reichstages eine Vorlage zu erwarten

Staatsſekretär Dr Helfferich Durch den Eintritt
Amerikas in den Krieg wurde der von uns ausgearbeitete
Geſetzentwurf hinfällig Eine neue Vorlage wird dem
Reichstage bei der nächſten Tagung zugehen

Abg v Brockhaufen konſ Wie ſteht es mit der Her
rn eines einheitlichen Pltanes zum Ausbau der Waſſer
raßen Für das Kleinwohnungsweſen müſſen öffentliche

Gelder zur Verfügung geſtellt werden insbeſondere iſt der

J

Die Werke arbeiten mit he

Bau gefunder Wohnungen und die Ankage geſunder Straßen
pläne von größter Bedeutung

Die Auſter hätte als wichtiges Volksnahrungsmittel
zollfrei zugelaſſen werden müſſen

Die vielen Kriegsgeſellſchaften behindern dieLachenr der Lieferung Durch rüchtige Vücherreviſoren
ſollte eine gründliche Reviſion derſelben in die Wege geleitel
werden

Staatsſekretär Dr Helfferich Die wirtſchaftliche Mobil
e rd beſſer erſt im n erörtert Die Tätigkeit
des ehe ür Erſatzfuttermittel iſt verdienſtvoll
Auſtern ſind als Volksnahrungsmittel nicht anzuſprechen
Die Kontrolle der Kriegsgeſellſchaften wird in großem Stil
durchgeführt werden Mit dem Zweck des Antrages zur För
derung des Wohnungsweſens bin ich einverſtanden Ein

ute eingereichter Ergänzungsetat über die Waſſerſtraßen
ſtellt r inanzielle Beteiligung des Reiches an den Vor

Abg Rießer natl Die Kriegsgeſellſchaften ſollten
bald verſchwinden wenn ſie auch viel Gutes geleiſtet haben

Miniſterialdirektor Müller gibt Auskunft über den Um
fang der Weineinfuhr

Abg Dittmann Unabhäng Soz Das Volk ſeufzt unter dem
Belagerungszuſtand Bei uns herrſcht dieſelbe Methode wie in
Rußland und man hat hier eine Heidenangſt vor den gleichen
Folgen Zenſur und Verſammlungsverbot ſollen da helfen Die
Willkür der Militärmachthaber greift immer tiefer in die per
ſönliche Freiheit ein

n Helfferich Die Rede des Abg Dittmann
iſt der

ſchlagendſte Beweis dafür daß der Belagerungszuſtand nicht
aufgehoben werden kann

Solche Reden liegen nicht im Jntereſſe von Reich und Volk Sie
ſind beleidigend für das ganze Volk Wir ſind ſtolz auf die Zu
ſtände die vor dem Kriege bei uns herrſchten Der Vorredner
iſt nicht ſchuld daß das Volk die gewaltige Diſziplin geübt hat
Jhm war es unerwünſcht daß die Arbeiter nach einigen Tagen
zur Arbeit zurückkehrten Wohl in keinem Falle wurde es ver
ſucht die vorgetragenen Fälle auf dem Rechtswege ordnungsmäßig
zu erledigen Da muß ich ein Eingehen auf die einzelnen Fälle
ablehnen

Abg Hanſen Däne Gegen die däniſche Preſſe in Nord
ſchleswig wird mit allen Mitteln angekämpft auch gegen kirch
liche Blätter rein erbaulichen Jnhalts

Miniſterialdirektor Dr Lewald Weshalb haben ſich die
Herren nicht an die vorgeſehene Beſchwerdeſtelle den Militär
oberbefehlshaber in Berlin gewandt Das iſt förderlicher als
hier im Hauſe aufreizende Reden Bisher ſind dort

32 Beſchwerden eingegangen

o noch nicht erledigt 6 abgewieſen Alle übrigen hatten Er
g

Abg Bernſtein Unabh Soz Unter der Zenſur leidet am
meiſten der Schriftſteller Man weiß nicht wer in Deutſchland
regiert wer über das Schickſal des Volkes beſtimmt

Abg Dittmann Unabh Soz Die Rede des Staatsſekretärs
des Jnnern ſtand auf dem Niveau des Reichsverbandes zur Be
kämpfung der Sozialdemokratie Wir bedauern am meiſten daß
Anlaß zu ſolchen Beſchwerden vorliegt

Staatsſekr Helfferich Jn der Kommiſſion ſind weſentliche
Verbeſſerungen ſür den Belagerungszuſtand erreicht worden Es
iſt zu bedauern daß einzelne Verſtöße hier benutzt werden um
vor der ganzen Welt unſere Zuſtände als Schreckensregiment zu
denunzieren Es iſt unerhört daß in dieſer ernſten Zeit ſolche
Worte aus deutſchem Munde geſprochen werden können Un
ruhe Wenn der Abg Bernſtein jeden Frieden lieber ſehen
würde als die Fortdauer des Krieges ſo verſtehe ich ihn nicht
Lieber wollen wir zugrundegehen als einen ſchmählichen Frieden
ſchließen Sehr richtig Für die Leiſtungen unſerer Truppen
fehlt den Herren Bernſtein und Dittmann jedes Verſtändnis Jch
habe einen Feldbrief mit vielen Anterſchriften von
Mannſchaften erhalten in dem es heißt wir ſollten die
Herren nur einen Tag in den Schützengraben ſchicken

Abg Landsberg Soz Die Worte über die wunderbare
ſn unſeres Volkes unterſchreibe ich durchaus aber ich ver
ſtehe nicht wie Staatsſekretär Helfferich für die Aufrechterhaltung
des Belagerungszuſtandes eintreten kann

Abg Herzfeld Unabh Soz Einen ſchmählichen Frieden
will auch Bernſtein nicht Das Briefgeheimnis ſollte gewahrt
werden Die Poſtſperre iſt verfaſſungswidrig

Damit ſchließt die Ausſprache
Die Reſolution betr den Kleinwohnungsbau wird ein

ſtimmig angenommen
Der Etat des Jnnern wird erledigt
Morgen 10 Uhr Anfragen Jnterpellationen Fortſetzung der

Etatsberatung
Schluß nach 6 Uhr

Tobias Wilders Weg zur Höhe
Roman von Zdenko v Kraft

5 Fortſetzung Nachdruck verboten
Berkens Neugierde war rege geworden Da trat

Sommerbauer einige Schritte näher und rief mit freude
ſtrahlendem Geſichte

Heim kommt er Der Herr Karl Leicht ſchon morgen
Er hat s m Poſtmeiſter tegalaphiert daß a Wagen bei der
Bahn ſein muß Und die Röſſer ſind beim Zuberer Franz
in Altenberg Da heißt s Füß machen daß man alles bei
nand hat bis duf d Nacht Und freuen tut s mich daß
wieder a Herr ins Haus kommt und daß wieder a Leben
anfangt wie ſich s hört Na adjes Herr

Er hatte das mit ehrlicher Freude hervorgeſprudelt
drehte ſich auf dem Abſatze um und rannte auf der Straße
nach Altenberg weiter Lachend ſah ihm Berkens nach

Daniel nahm eine Zigarre aus der Taſche und ſchnitt
ſie ab Jſt der Menſch nicht ganz bei Troſt Papa wandte
er ſich an Berkens oder iſt er betrunken

Der Berkens ſetzte ſich in einen Strohſeſſel und
ſtreckte behaglich die Beine von ſich Der iſt verdreht vor
Freude und trunken von Glück mein lieber Daniel Das
iſt noch einer von den Echten die an Haus Hof und Herrn
hängen wie an etwas Heiligem

Hm Daniel brannte die Zigarre an Man hört
viel ſprechen von diefem Herrn Karl Gutes und Schlechtes
Aber obwohl ich nun eine ſchöne Zeit hier bin werde ich
ni echt klug daraus Heißt er was oder heißt er

Berkens machte kleine Augen Heißen Das iſt ſo
eine von den Fragen auf die der ehrlichſte Mann keine Ant
wort geben kann Das Kursblatt der Menſchenwerte iſt noch
nicht erſchienen lieber Daniel daß man nachleſen könnte
Für die einen iſt ein h was für die andern einPappenſtiel iſt Und vor der oberſten Finanzbehörde irgend
wo im Himmel droben ſind wir alle zuſammen nur ſchlechteScheidemnünge Und Karl Du haſt ſeinen Vater gekannt

da kannſt du dir leicht ein Bild vom Sohn machen Nimm
nur in allem das GEegenteil Der Alte und ruhi

der Junge wild und voll Unraſt der
Junge aufbrauſendgerecht dex und jähzornig Alte

ein demütig Hinnehmender der Junge ein dreiſt Wider
ſtreitender

Daniel nickte kurzDann weiß ich ſchon Haderlump nichtsnutziger

Da riß es aber den gemütlichen Berkens in en ihn
Ach hör mal mein Junge du biſt ein bißchen ſchnell

mit deinem Urteil Wenn man eine allzureichliche Portion
Kampfluſt Temperament und Leidenſchaft hat wenn man
da gleich ein Haderlump wäre dann gäb es nur eine Welt
geſchichte von Gaunern Es wächſt nicht alles auf Roſen
ſtöcken Auch Eichen müſſen gedeihen und Wettertannen
Und Karl Er war ja noch ein Bub wie er durchgebrannt
iſt Aber ich glaube ein knorriger Stamm war in ihm der
Mark genug in ſich hatte um fünfzig Schwächlinge daraus
zu machen Wenn unſere Sophie zu Hauſe wäre da
brauchteſt du ſie nur zu fragen nach thm die hat immer
om beſten zu ihm gehalten Seine Knabenſpiele waren wild
wie der ganze Kerl aber es war was drin das ihm keiner
nachtat Und daß er eines ſchönen Tages durchgebrannt iſt
auf ine es iſt wahr er hat viel Unheil
damit angerichtet Aber endlich haben das auch ſchon die
Beſten der Beſten vor ihm gemacht und haben denno
etwas geheißen Man ſoll nicht prophezeien aber i

hoffe zuverſichtlich daß was Rechtes aus ihm geworden iſt
Sein ter muß das wohl auch gehofft haben ſonſt hätte
er nicht die Mädeln mit Geld abgefunden und Haus und Hof
dem Buben vermacht

Daniel zuckte die Achſeln Jch will dir nicht wider
ja beſſer wiſſen Aber wennſprechen Papa du mußt das

ich einen Sohn hätte der mir bei Nacht und Nebel durch
brennt und zwölf Jahre lang kein Wort von ſich hören läßt
S würde mich ſchwerlich an ihn erinnern wenn s ans
Ster ginge

Elſe ſtand auf Dann wirſt du auch keinen Sohn
haben Daniel

Lerch e er GeſichtNa we u Elſechen das mein ich natürlich nicht
ſo ſtreng wie ich es ſage Aber Karl von der Tenne hat

Die hätten es wohl verdient beſſer bedachtzwei
zu werden als der windige Ausreißer Jch glaube man muß
auch als Vater das Herz haben im rechten Augenblick zu

lte e un sei VBis hierher und nicht weiter
beugte ſich tief zur Erde um einen Schuh feſter

u binden Als er ſich wieder aufrichtete war ſein Geſichtehr rot Weißt du Daniel ſagte er es koſtet die Strenge

oft genau ſo den Kopf wie die Milde Nur iſt s da immer
ſchwerer wieder gutzumachen Wenn du mertne Roſenſtöcke
anſiehſt obgleich ich ſie alle mit gleicher Sorgfalt pflege

es ſind doch manche darunter die mir keine rechte Freude
machen wollen Weg damit ſag ich mir oft Aber dann
verſuch ich s dennoch immer wieder und hab es oft erlebt
daß mir die dürftigſten die ſchönſten Roſen brachten Er
ſeufzte keiſe Einmal nur Dantel hab ich einen ausge
riſſfen Den macht mir kein Herrgott wieder blühen

Elſe wandte ſich ab Sie hatte feuchte Augen als
hätte ſie aus dem ernſten Wort ihres Vaters mehr heraus
gehört als es ſagen wollte Schweigend nickte ſie gegen
Daniel hin und trat ins Haus

Auch Daniel Lerch blieb ſtumm Eine Weile ſah er die
Tür an in der das Mädchen verſchwunden war Dann
wandte er mi rer Geſicht zu Berkens der mit zittern
den Händen einen Roſenſtock z umhüllen begann ch ſeheFopo daß du es eilig haſt mit der Arbeit Da will ich nicht
änger ſtören Adieu Daniel ging mit raſchen Schritten

gegen die Straße
de richtete ſich auf und ſah ihm nach und ſchüttelte

n Spülſomme äden ſchwammen in der klaren Luft und

legten zierliche Netze um die verblühten Roſenſtöcke und den
welkenden Flieder

Am Nachmittage kam von Altenberg her ein kleines
Wägelchen gerattert Zwei Jucker daran und riſſen
es vorwärts als ob es eine Wettfahrt gegolten hätte Es
war auch wirklich ein Rennen das ſie da austrugen mit
einem geſpenſtigen Reiter der einen Falben ritt immereine Pferdelange vor dem Gefährt Niem ind e ihn Aber
der Doktor der im Wagen ſaß mochte fühlen daß der Reiter
ihm heute wieder einen Menſchen abge winnen würde ihm

war als ſähe er den hartnäckigen Begleiter leibhaftigwie er mit der knöchernen Fauſt ein Stundenglas emporhok

und en ofrbei an Berkens ſchweigendem engarten ging svorbei bei Gottwalt r immer zu nach an
Die Bauern die den Doktor fahren ſahen nickten ſtumnt vor
ßech en ſte wußten wohin es ging folgt
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Deutſches Reich
Exzellenz Michaelis über die Ernährungsfrage

e B Berlin 14 Mai Der preußiſche Staatskommiſſar
für Exrnährungsfragen Exzellenz von Michaelis hat
dieſer Tage dem Vertreter einer neutralen Zeitung eine be
merkenswerte Unterredung gewährt Die Ausführungen des
Staatskommiſſars gipſeln in der Feſtſtellung daß das Er
gebnis der wchün dine ver vom15 ächli nter den Erwartungenzu blieben ſei Die unter Zuziehung militäriſcher Hilfs
kräfte Nachprüfung habe indeſſen ergeben daß
das Durchkommen mit unſeren Vorräten un
bedingt geſichert ſei Aus Rumänien hätten wir bis
zum 15 Juli etwa 250 000 Tonnen Brotgetreide
zu erwarten Für die kommende Ernte werden militäri
ſche Hilfskräfte in ausreichendem Maße zur Verfügung
eſtellt werden Das als Erſatz für Superphosphat immer

mehr in Aufnahme kommende Thomasmehl laſſe die Befürch
lung gänzlich unbegründet erſcheinen daß wir in dieſem
Jahre einen empfindlichen Mangel an künftigen Dünge
mitteln zu ſpüren bekommen könnten

Halle und Umgebung
Halle den 15 Wai 1917

30 Landtag der Provinz Sachſen
Wie bereits drahtlich gemeldet trat geſtern vormittag

oer Provinziallandtag im Ständehrus in Merſeburg zu
ſammen Den J ührte als Kgl Landtagskommiſſar der
Oberpräſident der Provinz Sachſen Exz Frei v Hegel
Er eröffnete die Tagung mit einer kurzen Begrüßungs
anſprache im Namen der Kgl Regierung und wies dann auf
die außerordentliche Bedeutung der Fragen hin womit der
Landtag ſich diesmal zu beſchäftigen habe Von größter
Wichtigkeit für die weitere Entwicklung der Provinz ſei
namentlich die Regelung und Neugeſtaltung der Elektrizi
tätsverſorgung und er zweifle nicht daß der Landtag dieſe
Frage in dem für die Provinz und der Allgemeinheit beſten
Sinne löſen werde Zum Schluß brachte er die Hoffnung
um Ausdruck daß der Krieg bald ein Ende nehmen möge
ß bald ein Friede erſtehe der Deutſchlands Zukunft für

immer verbürge
Die Würde des Alterspräſidenten bekleidete wieder Erz

Graf v Wartensleben Er dankte den Abgeordneten
für das ihm erwieſene Vertrauen und brachte ein Hoch auf
König und Heer aus das ſtarken Widerhall a

Nach Erledigung einiger Wahlen und geſchäftlicher An
gelegenheiten trat man dann in die Tagesordnung ein Der
erſte Punkt betraf die
Förderung der elektriſchen Ueberlandbahnen in der Provinz

Sachſen

Es lag folgender Antrag vor
Der Provinziallandtag wolle veſchließen Die vom

Provinziallandtag der Provinz Sachſen am 7 März 1896
und 1 März 1902 feſtgelegten Grundſätze für die Förde
rung des Kleinbahnweſens in der Pruvinz Sachſen gelten
außer für nebenbauähnliche Kleinbahnen auch für Ueber

landbahnen die lediglich dem Perſonenverkehr dienen
Bei der Begründung des Antrages führte Landeshaupt

nann Frhr v Wilmowski aus daß das Kleinbahn
weſen eine Entwicklung genommen hat die zu der Zeit als
die erwähnten Beſchlüſſe gefaßt worden ſind noch nicht über
ſehen werden konnte Abgeſehen von den ſtädtiſchen Straßen
bahnen die nur dem örtlichen Verkehrsbedürfnis dienen
z n ſich die Kleinbahnen ſoweit ſie mehrere Orte ver
inden im Laufe der Zeit nach zwererlei Richtung hin ent

wickelt Die eine umfaßt die ſtädtiſchen Straßenbahnen und
ſolche Unternehmungen welche trotz Verbindung von Nach
barorten infolge ihrer hauptſächlichen Beſtimmung für den
Perſonenverkehr in ihrer baulichen und Betriebseinrichtung
einen den ſtädtiſchen e anee ähnlichen Charakter
haben Der zweiten Klaſſe ſind diejenigen Kleinbahnen zu
zurechnen welche darüber hinaus den Perſonen und Güter
verkehr von Ort zu Ort vermitteln und ſich den nach dem
Geſetz über Eiſenbahnunternehmungen vom 3 November
1838 konzeſſionierten Nebeneiſenbah ren nähern Dieſe

Ba 77 werden als nebenbahnähnliche Kleinbahnen be
zeichnet

Jn den erſten Jahren der Entwicklung des Kleinbahn
weſens wurden in unſerer Provinz faſt ausſchließlich neben
bahnähnliche Kleinbahnen gebaut um Landwirtſchaft trei
bende Bezirke der Provinz die pen zurückgeblieben
waren zu fördern Vom Provinzialverband unterſtützt ſind
bisher im ganzen 24 derartige Kleinbahnunter
nehmungen zuſtande gekommen die mit einem An
lagekapitalvonmehrals 35 Millionen Mark
arbeiten Die geſamte Länge dieſer Bahnen beträgt erd
700 Km Es iſt auch fernerhin zu erwarten daß weitere
derartige Kleinbahnen unterſtützt und gebaut werden Die
e in und Förderung der noch in großer Zahl vor
r ntwürfe hat aber durch den Krieg leider eine
Unterbrechung erleiden müſſen Die andere Art der Klein
bahnen die ſoweit es nicht ſtädtiſche Straßenbahnen ſind
als elektriſche Ueberlandbahnen bezeichnet wer
den ſind bisher in unſerer Provinz nicht in größerem Um
W e gebaut worden Ein beſonderes Bedürfnis für ſolche
ahnen lag in der er hrtt auch nicht vor Jn den

letzten Jahren iſt aber hierin eine merkbare Wandlung ein
getreten Vor dem Kriege und beſonders während des Krie
es hat ſich in unſerer rn in ſehr erheblichem Umfange
Hroßinduſtrie niedergelaſſen und Braunkohlen wie Kali

ſtark entwickelt An einzelnen Orten wie in
Wittenberg Merſeburg Erfurt und anderen, ſind in r

Zeit rehr Arbeitermaſſen zuſammengezogen ohne daß die
Möglichkeit beſteht ausreichende und z nſtellende Woh
Peeneeeähe zu ſchaffen Jm Jntereſſe der Arbeiter und

r Jnduſtrie liegt es aber nicht wenn in der Nähe der
neuen großen Werke Arbeiter in großer Zahl in Kolonien
wie ſie Not und Spekulationsſinn entſtehen läßt unter

bracht werden müſſen ſondern es muß erſtrebt werden die
ildung ſolcher Arbeiterftädte zu vermeiden und den Arbei

tern und Beamten der neuen Jnduſtrien die Möglichkeit
zu geben ſich in ländlicher Umgebung geſunde und ange
m ohnungsgelegenheit zu ſchaffen Mefer Umſtand
hat das Bedürfnis nach elektriſchen Ueberlandbahnen bei
denen die mit den Schwierigkeiten der neuen Entwicklung
z kämpfen haben in erheblichem Umfange n

roße Gewinne pllegen aber Ueberlandbahnen die im
weſentlichen nur dem zu beſtimmten Zeiten aufttetenden
ſtoßweiſen Arbeiterverkehr dienen nicht abzuwerfen ſo daß

1 Privatkapital nach den Erfahrungen die mit beſtehenden
e gemacht ſind bei derartigen Gründungen

zurückhaltend iſt Bei der ſozialen Vedeutung
welche alle derartigen Ueberlandbahnen haben ſollte aber
auch in der Provinz Sachſen darauf veeben werden
daß ſie rechtzeitig erbaut werden damit ſchon berm
Entſtehen von neuen Jnduſtrien die Wohnungsfrage der
Arbeiter in gen Richtung beeinflußt werden kann Es

e zurzeit Anträge auf Unterſtützung ſolcher Bahnen vor
un r die Zukunft ſind nach der Entwicklung in unſerer
Provinz noch weitere zu erwarten 3Mit Rückſicht darauf daß bisher nur nebenbahnägnliche
Kleinbahnen unterſtützt ſind und zur Zeit der Beſchlüſſe des
16 und 20 Provinziallandtags an elektriſche Ueberland
bahnen und ihre gegenwärtige Bedeutung nicht gedacht wer
den konnte glaubte der Provinzialausſchuß obwohl er nachder Segriffsbeſtimmung der Kleinbahnen formell dazu be

igt geweſen wäre ohne weiteres derartigen Anträgen
vi en zu können Der Provinzialausſchuß ſteht auf
dem Standpunkt daß in gleicher Weiſe wie bei den neben
bahnähnlichen Kleinbahnen wo im wefentlichen nur wirt
ſagte Intereſſen der Einwohner der Provinz maßgebend
ind es als Aufgabe des Provinzialverbandes angeſehen
werden muß auch elektriſche Ueberlandbahnen zu unterſtützen
und die Beſchlüſſe des Landtages darauf anzuwenden zumales ſich hier nicht nur um die Fbrdeenng wirtſchaftlicher ſon

dern um Löſung einer Frage von großerſozialer Bedeutung handelt
h e Mittel ſind zur Ausführung des beantragten

Beſchluſſes zurzeit nicht erforderlich da aus den zur Förde
rung des Kleinbahnweſens bereit geſtellten etatsmäßigen
Mitteln in Höhe von 14 Millionen Mark gegenwärtig noch
mehr als 3 Millionen Mark verfügbar ſind

Der Antrag wurde ohne Debatte in der erſten und
zweiten Beratung angenommen

Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung behandelte
verſchiedene

Satzungsänderungen der ſächſiſchen Provinzialbank
Die beantragten Aenderungen betreffen zunächſt den 89 der
Satzungen wonach die Provinzialbank nur von Verbänden
und Geſellſchaften Einlagen annehmen darf dagegen nicht
von Privatperſonen Wie in der Begründung des Antrages
ausgeführt wurde empfiehlt es ſich dieſe einſchränkende Be
ſtimmung welche ſich für die Entwicklung der Bank nicht
förderlich gezeigt hat fallen zu laſſen Die Bank hat bei
ihrer Gründung ein beſonderes Betriebskapital abgeſehen
von dem feſt angelegten Darlehnsbeſtande der ehemaligen
Provinzialhilfskaſſe nicht erhalten Die ſich hieraus er
gebenden Schwierigkeiten laſſen ſich leichter überwinden
wenn der Vank geſtattet wird das Depoſitengeſchäft dadurch
zu vergrößern daß ſie auch von Einzelperſonen Einlagen an
nimmt Von dieſer Einrichtung würden vor allem viele
Beamte die ſich jetzt ihr Gehalt bar auszahlen laſſen Ge
brauch machen Der bargeldloſe Zahlungsverkehr würde auf
dieſe Weiſe ebenfalls gefördert werden

Satzungsgemäß darf die Bank Grundſtücke bis zu
75 Proz des ermittelten Wertes belerhen falls eine lei
zungsfähige Stadtgemeinde für den 60 Proz überſteigenden
eil der Beleihung die Bürgſchaft übernimmt Der Min

deſttilgungsſatz beträgt in dieſem Fall für den 50 Proz des
ermittelten Grundſtückswertes überſteigenden Teil des Dar
lehns zu 12 Proz der urſprünglichen Darlehnsforderung
Dieſer Mindeſttilgungsſatz von 1 Proz iſt unter den durch
den Krieg hervorgerufenen Geldverhältniſſen zu hoch Als
die Satzung der Provinzialbank beraten und beſchloſſen
wurde konnte mit der Ausgabe vierproz Provinzialanleiheſcheinen aus deren Erlös die Mittel iür die Hergabe von

Hypotheken gewonnen werden gerechnet werden nach Be
endigung des Krieges wird dagegen vorausſichtlich die Aus
gabe von fünfproz Anleiheſcheinen nicht zu umgehen P
Dementſprechend werden die Hausbeſitzer gezwungen ſein
die von der Bank entnommenen Hypothekendarlehen eben
falls mit 5 Proz abgeſehen von dem zu entrichtenden
Verwaltungskoſtenbeitrage zu verzinſen Eine Tilgungs
pflicht von 1 re welche neben eine Verzinſung von
5 Proz tritt dürfte aber die Leiſtungsfähigkeit der meiſten
Hausbeſitzer überſteigen Es wird deshalb vorgeſchlagen
den Mindeſttilgungsſatz auf 1 Proz feſtzuſetzen

Jm g 4 der Ordnung für die Ausgabe verzinslicher
Schuldverſchreibungen iſt beſtimmt daß der Zinsfuß der aus
zugebenden Schuldverſchreibungen 4 Proz nicht überſteigen
darf Da nach Beendigung des Krieges ſicherkich höher ver
zinsliche Schuldverſchreibungen ausgegeben werden müſſen
wird vorgeſchlagen dieſe Einſchränkung zu beſeitigen

Die vorgeſchlagenen Aenderungen wurden debattelos in
erſter und zweiter Beratung angenommen

Unterſtützung von privaten Erziehingsanſtalten
Sodann verichtete Landeshauptmann Frhr v Wil

mowski über den Antrag wonach der Provinziallandtag
den r ue ermächtigen ſoll privaten Erre ten zur Errichtung von Neubauten oder zur

ornahme von Erweiterungen und Verbeſſerungen mit
4 v H verzinsliche und mit 1 v H ſowie den Zinſen der
getilgten Darlehnsbeträge r n 4 ende Darlehen bis
zum Geſamtbetrage von 500 900 unter der Bedingung
zu gewähren daß das Darlehen hypothekariſch eingetragen
wird und den Taxwert der Grundſtücke und Gebäude der
Anſtalt nicht überfteigt daß u a die Anſtalt ſich verpflichtet
dem Provinzialverbande zur Unterbringung von Fürſorge
öglingen eine entſprechende Anzahl ihrer Plätze zur Ver
ügung zu ſtellen

Jn der Begründung wurde geſagt daß bereits von dem
26 und 28 Provinziallandtage zuſammen 500 000 Mk zur
Gewährung von Darlehen für die Erweiterung und Neu
einrichtung privater Erziehungsanſtalten bewilligt worden
ſind Die Einrichtung hat er e bewährt Die bisher zur Verfügung tellten ittel ſind jedoch gegenwärtig
erſchöpft Die Anzahl der in den Anſtalten unterzubringen
den arg linge ſteigt aber auch abgeſehen von deraußergewöhn en hohen Zunahme in den Kriegsjahren

e ig recht erheblich Die in den Landeserziehungsanſtalten
wie in den privaten Anſtalten dem Provinzialverbande

W Verfügung ſtehenden Pläte reichen zu threr Unter
ringung bei weitem nicht aus ſo daß wenn der rovinzial

verband den ihm durch das Fürſorgeerziehungsgeſetz zuge
wieſenen Aufgaben gerecht werden will die Erweiterung
der Anſtalten oder die Einrichtung neuer ein dringendes Be
dürfnis bildet den e Anſtalten unter den heu
tigen Verhältniſſen die Aufbringung der ſaß Neueinrich
e erforderlichen Gelder noch h verer follen wird alsfrüher und ſie deshaib auf den Provinzialverband allein
angewieſen ſind rf einer weiteren Ausführung nicht
Wenn auch in nächſter Zeit die Jnanger me von Neu
bauten von Ausnahmefällen abgeſeher ſoweit als irgendmöglich hinausgeſchoben werden wird iſt es im Hinblick

darauf daß von verſchiedenen Anſtalten z B Reinſtedt

re Bauten ant we und um die RNeigunger c zu n und zu veleben e
daß möglichſt bald beſtimmte Zuſagen wegen der

Darleihung der erforderlichen Mittel ſeitens des Provinzial
verbandes gemacht werden können Außerdem kommt auch
der Erwerb und die Einrichtung älterer Gebäude für An
kat in Betracht

Sofern die Auszahlung von Darlehen vor Beginn des
nächſten n nötig werden ſollte würde
der Betrag bis dahin aus bereiten Mitteln entnommen
werd r ter Dr Cont Kordhaufberbürgermeiſter Dr Contag uſen erhebtBeſchwerde v die Aufhebung eines großen Reſervelaza
retts in Nordhauſen

Landeshauptmann Frhr v Wilmowski erwidert
daß dieſe Maßnahme ſich nicht umgehen laſſe Jmmerhin
trete ſie doch erſt am 1 Oktober in Kraft Bis dahin ſei der
Krieg doch hoffentlich zu Ende und dann erledige ſich dieſe
Angelegenheit ganz von ſelbſt

Die Vorlage wurde dann in erſter und zweiter Bera
tung angenommen ß

See der wichtigſte Punkt der Tagesordnung
ur Verhandlung der
usbau der Slektrizitätsverſorgung der Provinz Sachſen

Der dem Provinziallandtag vorgelegte Antrag lautet
Der Provinziallandtag wolle beſchließen

1 Der Provinzialverband übernimmt bis zu 2510 000
Mark Aktien zum RNennbetrage von einer zu gründen
V Geſellſchaft Elektrizitätswerk Sachſen Anhalt

2 Der Provinzialverband beteiligt ſich mit 1840 000 Mk
Stammeinlage an der Ueberlandzentrale Südharz
G m b H zu Bleicherode

3 Der Provinzialausſchuß wird ermächtigt den Provin
ialverband an weiteren Unternehmungen welche der

öffentlichen Elektrizitätsverſorgung dienen in einer
Höhe bis zu 3 Millionen Mark zu beteiligen und die
Bedingungen hierfür feſtzuſetzen4 Der Provlprbnlanef 5 wird ermächtigt zur Durch
ührun e Beſchlüſſe durch Vermittelung der Sächſchen Pro nzialbank Darlehen bis zur Höhe von
35 Millionen Mark aufzunehmen und die Bedin

Buga im einzelnen ſeinerſeits feſtzuſetzen
er Provinzialausſ wird ermächtigt mit dem

Königlichen Eiſenbahnfiskus auf Grund ſeines Ver
tragsangebots auf r er Verhandlungen
einzutreten einen entſprechenden Vertrag abzuſchließen
und dieſen auf das Elektrizitätswerk chſen Anhalt

G zu übertragen
6 Der Provinztalausſchuß wird ermächtigt namens des

Provinzialverbandes für Darlehen von Unterneh
mungen die der öffentlichen Elektrizitätsverſorgung
dienen die Zins und Tilgungsgarantie zu übernehmen
und die Bedingungen hierfür feſtzuſetzen

7 Die Verwaltung der zu erwerbenden Aktien und Ge
ſellſchafteranteile von Elektrizitätsunternehmungen er
folgt nach der in der Anlage beigefügten Ordnung

Landesbaurat Linſenhoff gab dem Antrag eine
eingehende Begründung wobei er ein allgemein orientieren
des Bild über den jetzigen Stand der Elektrizitätsverſorgung
unſerer Provinz entwarf Er ſprach zum Schluß die Hoff
nung aus daß die geplante großzügige Neugeſtaltung des
ganzen Elektrizitätsweſens im ſtarken Maße mit dazu bei
kragen werde die ſchweren Wunden die der Krieg auchunſerer Provin geſchlagen habe wieder zu heilen

Die Ausführungen wurden mit lebhaften Bravorufen
aufgenommen

Oberbürgermeiſter Dr RiveHalle Jch möchte davon
abraten jetzt unverzüglich in die Beratung über das Vor
getragene einzutreten Bei dieſer außerordentlich weit
chichtigen und verwickelten Materie könnten wir da

leicht in eine ufer und ergebnisloſe Debatte geraten Jch
beantrage deshalb die Vorlage zunächſt in einer ſofort zuwählenden Kommiſſion o mal eingehend durchzu
arbeiten um dann mit e Anſchauungen und klaremBlick an die Dinge im en herantreten zu können

Oberbürgermeiſter Reimarus Magdeburg pflichtet
den Ausführungen des Vorredners bei und beantragt eben
falls Kommiſſionsberatung

Oberbürgermeiſter Dr Contag Nordhauſen vertritt
dieſelbe h Doch ſtänden viele Mitglieder des
Hauſes der ganzen Angelegenheit noch ſo unſicher gegenüber
daß es zu begrüßen wäre wenn allen Mitgliedern dre Mög
lichkeit verſchafft würde den Beratungen der Kommiſſion
beizuwohnen

Landeshauptmann Frhr v Wilmowski erwidertdaß es ohnehin jedem Abgeordneten freiſtände die Bera
tungen der Kommiſſion anzuhören Wegen der erwartenden

r würden die Beratungen der Kommiſſion
her im itzungsſaal ſtattfinden

Der Antrag Rive wurde einſtimmig angenommen
worauf ſofort die Wahl der aus 15 Abgeordneten ehenden
Kommiſſion erfolgte Die Kommiſſion wird ihre Beratungen
noch am Nachmittag beginnen und ſie am folgenden Tag
ortſetzen ittwoch früh hofft man die Vorlage im

enum erledigen zu können
Der Präſident ſchloß hierauf die v und be

raumte die nächſte Sitzung auf Mittwoch den 16 Mai 9 Uhr
vormtttags an

Der Ausſchuß des deu Städtetages wird Mitte Juni
wieder zuſammentreten Die deutſchen Städte wollen auf den
baldigen endgültigen Abſchluß der Reichsvorſchriften für das
nächſte Tann ten hinwirken und dafür eintreten daß
die Regelung beſtimmter und umfaſſender durchgeführt wird
als in vergangenen Jahren Außerdem ſoll die Kohlen
verſorgung für den nächſten Winter beſprochen werden

Von der Jagd Für den Amfang des Regierungs
bezirks Merſeburg wird der Beginn der Schonzeit Birk
Haſel und Faſanenhähne auf Freitag den 78 Mai und der
Anfang der Jagd auf wilde Enten auf Sonntag den 1 Juſ
1817 feſtgeſetzt

Dr Richard Grammel Privatdogent für Mechanik an der
Techniſchen Hochſchule in hat ſich umhabilitiert um
als Nachfolger des nach Heidelberg berufenen außerordentlichen e Dr Pfeiffer den L aviref für ange

es Mathematik an der Univerſität Halle zu über
nehmen

Beſederung Der frühere e annReinhardt iſt zum Leutnant im 102 Artillerie Regiment
befördert worden Er iſt ein Sohn des verſtorbenen Go
meindevorſtehers Reinhardt in Kriegsdorf

Sturz eines Kindes aus dem Dachfenſter Jn dem Hauſe
Kl Ulrichſtr 23 iſt während der Abweſenheit der Mutter einl

zweijähriges Kind aus dem Dachfenſter der Manſarde geſtürzt
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Das Kind kollerte über das Dach und ſchlug auf das Straßen
pflaſter auf Paſſanten brachten das ſchwerverletzte Kind in das
n der Nähe brfindliche Reſervelazarett Obgleich das Kind noch
ſchwache Lebenszeichen von ſich gab muß an ſeinem Aufkommen

gezweifelt werden

Saatkartoffelausgabe
Diejenigen Kleinpächter die vom Bund zur Erhaltungum d tritt der deutſchen Volkskraft Land haben

d die bis jetzt es verſäumt haben ſich Saatkartoffeln zu beſowes werden benachrichtigt daß eine Weiterausgabe von ſolchen
durch den Bauernverein nicht mehr ſtattfindet

ſo muß es zur Ausſgat von vSülſenfrüchten und Gemiſ h r uf r c Sntge 7zu ermäßigten Preiſen Bohnen un er zu haben Auf alle Fälle iſt der Bedarf an Gemüſeſamen
auf der Geſchäftsſtelle ſofort zu melden damit dafür Sorge ge
tragen werden kann ausreichend Sämereien herangeſchafft
werden

Auch diejenigen Kleinpächter die nicht vom Bund ſon
dern von einer andern Stelle Land,haben werden
erfucht falls ſfe Bedarf an Gemüſeſamen haFn dieſen auf der
Geſchäftsſtelle des Bundes anzumelden Dabei muß eine Be
ſcheinigung vorgelegt werden daß ſie Land gepachtet haben

E Abderhalden

Provinzial Nachrichten
Umgeſtaltung der ſtädtiſchen Werke nach privatwirtſchaftlichen

Grundſätzen

Leipzig 14 Mai Die Stadtverordnetenverſammlung be
ſchloß den Rat zu r den Betrieb und die Verwaltung der
ſtädtiſchen techniſchen e baldigſt nach privatwirtſchaftlichen
Grundſätzen umzugeſtalten Danach ſollen alle in den Werken
tätigen Perſonen in Zukunft auf Kündigung angeſtellt und dem
Vorſtande und einzelnen hervorgehobenen Angeſtellten ein Ag
teil am Reingewinn gewährt werden ie Werke ſollen
durch einen Vorſtand beſtehend aus einem Generaldirektor dem
Stadtbaurat r die ſtädtiſchen techniſchen Werke je einem tech
niſchen irektor und einem gemeinſchaftlichen kaufmännſſchen
Direktor und einen Aufſichtsrat beſtehend aus Mitgliedern des
Rates der Stadtverordnetenverſammlung und ſachverſtändigen
Bürgern geleitet werden

Dem Aufſichtsrat ſollen die Rechte und Pflichten eines Auf
ſichtsrats nach dem Bürgerlichen Geſetzbuche zuſtehen Der Gene
raldirektor ſoll von den Stadtverordneten die übrigen Vorſtands
mitglieder vom Auffichtsrat die Angeſtellten der Werke vom
Vorſtand gewählt werden wenn kein höheres Gehalt als 4000
Mark gewährt wird ſonſt vom Aufſichtsrat Die Werke werden
damit vom Perſonalamt völlig losgelöſt

Die Stadt Nordhauſen an Hindenburg

Der Magiſtrat und die Stadtverordnetenverſammlung der
Stadt Nordhauſen haben ein gemeinſchaftliches Telegramm an den
Generalfeldmarſchall v Hindenburg gerichtet in dem ſie gegen
das Mitglied der ſozialdemokratiſchen Arbeitsgemeinſchaft Dr
Cohn und ſeine Weigerung das Danktelegramm des Hauptaus
ſchuſſes des Reichstags an das Heer zu unterzeichnen Stellung
nehmen Es heißt darin unter anderem

Jm Haushaltsausſchuß des Deutſchen Reichstags hat der
gegenwärtige Reichstagsabgeordnete des Wahlkreiſes Nord
hauſenGrafſchaft Hohenſtein das Mitglied der ſozialdemokrati
ſchen Arbeitsgemeinſchaft Dr Oskar Cohn aus Berlin als ein
ziger von allen Abgeordneten den Anſchluß an den Dank der
deutſchen Volksvertretung für das Heldentum unſerer Krieger
zu Waſſer und zu Lande verweigert Durch dieſes Verhalten
des Reichstagsabgeordneten Dr Cohn wird leider der Name
unſerer Stadt ganz unverdient in eine indirekte Verbindung
mit einem Vorgang gebracht der in der überwältigenden Mehr
heit unſerer Bürgerſchaft ſchärffte Ablehnung und Entrüſtung
hervorgerufen hat Als Vertreter der Bürgerſchaft der Stadt
Nordhauſen die an patriotiſcher Opferbereitſchaft und an uner
ſhütterlicher Entſchloſſenheit die ſchwere Zeit des Weltkrieges
durchzuhalten bis zum ſiegreichen Ende ſich von keiner Stadt
im dentſchen Vaterlande übertreffen laſſen will legen wir gegen
dies Verfahren des Reichstagsabgeordneten Dr Cohn Ver
wahrung ein

Das Telegramm ſchließt mit den Worten Wir bitten Eure
Exzellens Kenntnis davon zu nehmen daß die Stadt Rordhaufen
genau wie das übrige Deutſchland in dankbarem und be
wunderndem Stolz auf die unvergänglichen Heldentaten
unſerer tapferen Truppen blickt und ganz beſonders ſtolz iſt auf
die hingebende Beteiligung der feldgrauen Söhne und Bürger
unſerer Stadt an den unter genialer Führung geſchehenen welt
geſchichtlichen Großtaten des deutſchen Volkes in Waffen

Vom Obertarz 14 Mai Die Spitzenklöppolei
jollie einige Jahre vor dem Kriege auch auf dem Oberharz wieder
zur Einführung gelangen Zu dieſem Zwecke wurde damals in
St Andreasberg mit Unterſtützung der Kreisbehörde als Tochter
anſtalt der Berliner Svpitzenſchule eine Oberharzer Spitzenſchule
eingerichtet Die Gründung bewährte ſich Schon im 16 Jahr
hundert hat in St Andreasberg die Spitzenklöppelei in Blüte
geſtanden geriet jedoch ſpäter wieder mehr und mehr in Ver
geſſenheit Durch den guten Erfolg in Andreasberg ermutigt ent
ſchloß man ſich die Spitzenſchule nach und nach auch nach den
übrigen Bergſtädten zu verlegen Die Spitzenſchule wird nun
jetzt nachdem ſie auch in Klausthal 254 Jahre den hat nach
Bad Grund überſiedeln

Quedlinburg 14 Mai Feuer auf Münchenhof
Wie bereits mitgeteilt brach am Donnerstag nachmittag auf dem
Gut Münchenhof des Oekonomierats Dr Albert Feuer aus das
bald größeren Umſang annahm und mehrere Gebäude in
legte Eine große Scheune der Il und ein
niedergebrannt und mit ihnen e eine Anzahl i
liche Maſchinen und größere ttermengen namentlich
futter den Flammen zur Seute U a ſgn ein Motorpflug ſo
wie zwei größere landwirtſchaftliche Maſchinen durch das Feuer
vernichtet worden Jnfolge des Verbrennens des Futters iſt
leider die weitere Ernährung des Viehs mit großen Schwierig
keiten verknüpft da ja Futter nur ſchwer erhältlich iſt Ueber die
Urſache des Brandes wird bekannt daß er durch ſwielende Kinder
verurſacht worden iſt

vermiſchtes
Dann des Kaſſers en die ſereiwilligen Schipper

Es wird wachträgl h LSntereſſe an der opferwilligen Haltung der Berliner lkerung
whrend der verſchiedenen ſtarken Schneefälle genommen hat
Tanz hat ihm die Haltung der Schalen gefallen welche
ren Schneeſchipperlohn für das Vaterland geopfert baben Der
Kaiſer hat Veranlaſſung genommen den Schülern einer Ober
realſchule in Moabit von deren eiſung ihres Schneeſchipperlohns an die UBootSpende er zuerſt hörte ein Reiter
bild mit eigenhändiger Unterſchrift für den Feſtſaal der Schule

zu ſchenken

Sollte noch Land
vorhanden ſein das nicht mit Saatkartoffeln beſteckt werden kann

Lehensmittelkarten in großen Maſſen geſtohlen
Aus Hamburg wird gemeldet Ein großer Diebſtahl von

Lebensmitftelkarten wurde geſtern nacht in der Zentralſtelle am
Damtorwall ausgeführt Diebe ſchafften die Karten in
Säcken fort Ueber deren Verbleib und über die Täter iſt noch
nichts ermittelt

Wieder ein falſcher Hauptmann
Die Kaſſeler Strafkammer verurteilte den Schloſſer Spahn

aus Hagen zu acht Monaten Gefängnis Hagen war früher
Kutſcher in Berlin reiſte im November mit einem Mädchen nach
Kaſſel erſchwindelte ſich hier eine Hauptmannsuniform mit
Auszeichnungen und revidierte die Poſten am Pulverhaus Außer
dem ve er gefälſchte Dienſtſtempel einer Minenwerfer
abteilung

Ein ſchweres Bootsunglück
hat ſich wie aus Glogau gemeldet wird auf dem Stöckelſee
creignet junge Leute unternahmen auf einem bereits
morſchen Kahn eine Vergnügungsfahrt Mitten auf dem See er
hielt das Boot ein Leck Jn ihrer Todesangſt ſetzten ſich die Jn

auf den Rand des Kahnes wodurch dieſer kenterte Alle
ünf ſtürzten in das Waſſer Vier Perſonen fanden in den
Fluten ihren Tod nämlich drei 19jährige und ein Ar
beiter während ein 14jähriger Burſche ſich rettete indem er auf
das kielobentreibende Boot kroch

Ein Prinz geboren Aus Karby Kreis Eckernförde wird
gemeldet Dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich zu Schkes
wigHolſteinGlücksburg iſt am 12 Mai auf Schloß Louiſenlund
ein Prinz geboren worden

Gemaßregelte Berliner Konditoreien Durch rechtskräftigen
Strafbefehl des Amtsgerichts BerlinMitte iſt der verantwort
liche Leiter der altberühmten Konditorei Kranzler Unter den
Linden Karl Poppelbaum zu 100 Mark Geldſtrafe verurteilt
worden weil er Kuchen und Torte nur bei gleichseitiger Ent
nahme von Kaffee oder Tee abgegeben und für ein Gedeck be
ſtehend aus zwei Stücken Kuchen oder Torte nebſt Getränk 1,75
Mark fordern ließ Dem Geſchäftsleiter der Konditorei C
Hilbrich Leipziger Straße Anton Zilinſki wurde vom Kriegs
wucheramt wegen erheblicher Verſtöße gegen die Verordnungen
über den Verkehr mit Nahrungsmitteln die Handelserlaubnis ent
ogen

Waldeintrieb von Schweinen Aus dem Regierungsbezirk
Minden wird gemeldet Die Heeresverwaltung veabſichtigt zur
Ausnutzung der Fütterungsmöglichkeiten wie ſie der Wald bietet
und zur Streckung der Futtermittelbeſtände den Eintrieb von
Läuferſchweinen in größerem Maßſtabe Jn den verſchiedenen
Oberförſtereien beginnt man bereits damit Schutzhütten im Walde
für die Soldaten zu errichten die als Hirten mit Hunden die
Schweincherden beaufſichtigen werden

Hamburg ohne Hochbahnverkehr Wegen Kohlenmangels i
geſtern der Vetrieb der Hamburger Hochbahn Aktiengeſellſchaft
eingeſtellt worden

Eine ſchwere Bluttat iſt Sonnabend abend im Norden Ber
lins begangen worden Jn der Liebenwalder Straße 5 wurde
die Schreibworenhändlerin Thereſe Jaehnichen in ihrem Laden
von einem unbekannten Mann überfallen und durch mehrere
Hammerſchläge auf den Kopf ſo ſchwer verketzt daß ſie bald darauf
verſtarb Auf die Ergreifung des Täters iſt eine Belohnung von
1000 Mark feſtgeſetzt worden

Von einem einſtürzenden Dach erſchlagen Jn Matsdorf
Regierungsbezirk Frankfurt a wurden der Eigentümer Ernſt
Aliſch und deſſen Frau während des Schlafes von dem einſtürzen
den Dach ihres Hauſes verſchüttet und getötet

Letzte Depeſchen

Eine blutige Viederlage der Serben
Bulgariſcher Bericht

WrB Sofia 14 Mai Generalſtabsbericht vom
13 Mai

Mazedoniſche Front Jn der Gegend von Bitolia
ſchwaches Artilleriefeuer Jm CernaVogen verſuchten meh
rere feindliche Abteilungen gegen unſere Stellungen auf der
Höhe 10560 vorzugehen Sie wurden durch Feuer leicht zurück
gewieſen Sonſt die übliche Artillerietätigkeit Bei
Moglena bekundeten die Serben fehr lebhafte Gefechts
tätigkeit Dei Dobropolje am ganzen Tag heftiges Ar
tilleriefeuer Gegen Rachtanbruch gingen die Serben zu drei
wütenden Angriffen vor Sie wurden jedesmal durch unſer
wirkſames Feuer niedergemäht Die Ueberlebenden denen
es gelang unſere Gräben zu erreichen wurden mit dem
Bajonett niedergemacht Das tapfere Regiment Zagora 32
warf durch einen en Gegenaugriff große ſerbiſche
Abteilungen endgültig zurück denen es in dem geſtrigen
Kampfe gelungen war ſich in einigen unſerer Gräben feſt
zuſetzen Jn den übrigen Abſchnitten der MoglenaFront
ſchlugen wir wiederholte ſerbiſche Angriffe leicht ab Weſt
lich des Wardar ſpielten ſich den ganzen Tag heftige Kämpfe
ab Der Gegner verſuchte mehrmals zum Angriff vorzu
gehen Er wurde jedesmal durch unſer Feuer zum Rückzug
gezwungen Erſt gegen 6 Uhr nachmittags verſuchten die
Franzoſen nach ziemlich heftiger Artillerievorbereitung einen
Angriff in mehreren aufeinanderfolgenden Wellen gegen die
Höhen Jarobine Liſſikow und Kitka ſüdlich Huma vorzu
tragen Die mehrmals wiederholten Angriffe wurden mit
blutigen Verluſten für die Franzoſen abgewieſen die an der
ganzen Front genötigt wurden den Rück anzutreten
ſtellenweiſe in Auflöſung Bei u le und beiSoowo ſüdlich e reen Artillerietätigkeit Bei Jſacceg

vereinzelte Kanonenſchüffe

Die erfolgreiche Beſchießung von Feebrügge
WTB London 14 Mai Die Admiralität teilt mit

Telle unſerer Dover Streitkräfte führten geſtern früh mit
Erfolg eine ſchwere Beſchießung von Zeebrügge du Unſere
Marine Luftſtreitkräfte waren ebenfalls beteiligt Ueber
15 Luftkämpfe wurden in der Nacht ausgeführt und hierbei
vier feindliche Flugzeuge zerſtört und fünf zum Abſturz 7

von unſeren Flugzeugen find nicht zurück
r ns landete in Hollagd und wurde interniert

e e ee r xch ev jeden militäriſchen Schaden und hatte nur ge
ngen Sachſchaden zur Folge 2 Es iſt kein einziges

ſches Augzeug oder zum Abſturz gebracht worden

319 Flieger in örei Wochen
e B Karlsruhe 14 Mai Jn den Vaſler Rach

richten ſchreibt Oberſt Egli Ein Mitglied des engliſchen
Unterhauſes hat angegeben daß im Zeitraum vom 1 bis
25 April nicht weniger als 319 engliſche Fliegeroffiziere Fe
fallen verwundet oder vermißt ſind Das iſt eine ſo ge
waltige Zahl daß der Erſatz an tüchtigen Fliegeroffizieren

n M

ernſtlich in Frage geſtellt wird ſofern die Abgänge im MonatMai i ähnlicher Weiſe fortdauern Die jetzigen deutſchen

Flugzeuge ſeien tatſächlich denen ihrer Gegner ganz bedeu
tend überlegen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seitehandel Gewerbe und verrehr

Böcſenſtimmungsbild

Berlin 14 Mai Jn Erwartung der morgigen
Reichskanzlerrede bewahrt die Börſe große Zurückhaltung
Jm allgemeinen neigten die Kurſe bei Verkehrsbeginn zur
Schwäche da die ohnehin beſtehende Realiſationsneigung durch
die neuen Erörterungen in der Tagesvpreſſe über die Gefahren der
Ueberſpekulation gefördert wird

Am Montanaktienmarkt ſetzten die führenden Werte ſchwächer
ein beſonders Phönix und Bochumer Sie konnten ſich indes bald
wieder befeſtigen Von eberſchleſiſchen Werten kamen hauptſäch
lich Laurahütte Hohenlohe und Kettowitzer in Frage

Von Spezialwerten bevorzugte Gebr Böhler die anſehn
lich höher wurden Ferner gewanne y Kärkiſch Weſtfäliſche Bergw
und Menden K Schwerte Aktien Weiter konnten ſich auch Bis
marckhütte Atkien befeſtigen Kali Aktien hagen etwas ſchwächer
Rüſtungsinduſtriewerte wieſen faſt durchweg ſchwächere Kurſe auf
ſo u a Rhein Metall Deutſche Waffen Loewe Köln Rottweiler
nur Rhein Weſtfäliſche Sprengſtoff ſtellten ſich höher Von Auto
mobil Aktien kamen Daimler bei lebhaften Umſätzen in ſcharf
anſteigende Bewegung womit der Dividende Abſchlag reichlich

ort worden iſt Feſt veranlagt waren ferner Benz und
Horch

Am Markt der Elektrizitätsaktien war der Verkehr ſehr ſtill
Von chemiſchen Werten wurden Scheidemandel ſtärker begehrt
Höher lagen auch Stegug dagegen Deutſche Erdöl Aktien ſchwächer

Von Kalipapieren ſchließen Aſchersleben und Ronnenberg
feſter Friedenswerte neigten durchweg zur äche von
Kolonialpapieren u a Schantungbahn Otavi und South Weſt
ſodann Packetfahrt Lloyd Hanſa und andere Schiffahrtspapiere
Ruſſiſche Banken waren unter dem Einfluß von Gewinnſicherungen

Petersburger Jnternationale ſchließlich wieder be
eſtigt

CanadaPacificAktien hoben ſich anſehnlich Von Spvezial
werten ſind noch als höher zu nennen Warſteiner Gruben Oel
fabrik Groß Gerau Porzellanfabrik Kahla Leonhardt Tietz

Am Nentenmarkt waren heimiſche Anleihen ſehr ſtill
Für ungariſche Renten namentlich 1910er und 1914er erhält ſich
Begehr Ruſſiſche Renten bewahrten Feſtigkeit Rumänen waren
etwas ſchwächer

Am hieſigen Geldmarkt ſtellte ſich tägliches Geld auf
418 Proz und darunter Privatdiskont 456 und darunter

Deviſenkurſe

Berlin 14 Wai 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen

a T der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folg

eute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New Vork 1 Doll F 7olland 100 fl 264 265 2648 265änemarbk 100 Kr 184 185 184 184Schweden 100 Kr 194 1942 194 194Norwegen 100 Kr 186 J 189 188 188c epeiz 100 Fr 126 1267 126 126e

ien 64 20Budavpeſt 100 K 64 20 64,30 64 30
Bulgarien 100 Leve 80,50 81,50 80,25 81,25

Kvnſtantinopel Geld 20,45 Brief 20,55
fſtr ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 125,50 Brief 126 50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin t4 Mai Die anhaltende warme Witterung iſt
wenn auch Niederſchläge erwünſcht wären für den
im allgemeinen günſtig und alle im hieſigen Warenverkehr be
kanntgewordenen Berichte lauten recht hoffnungsvoll Das Ge
ſcheft blieb wiederum recht ſtill Seradella verfolgt weiter
ſteigende Tendenz Für alle anderen Saatartikel iſt die Rachfrage
gleichfalls rege das Angebot jedoch nur ſpärlich Das Geſchäft
in Rauhfutter wird durch die geringen Zufuhren nach wie vor
beeinträchtigt Jnduſtriehafer hat andauernd ſtillen Verkehr
Wetter Heiß

Döring Lehrmann G für Vergwerks Erd und Bau
arbeiten in Helmftedt Jn der geſtrigen Generalverſammlung
bemerkte der Vorſitzende Kommerzienrat Albert Pinkuß daß die
Abſchreibungen im abgelaufenen Jahre in der bei der Geſellſchaft
t Jahren üblichen Weiſe vorgenommen werden konnten Die

auffüllung des Dispoſitionsfonds von 180 000 Mark auf
300 000 Mark ſowie die Zahlung der in der Gewinnvertetlung
vorgeſehenen Beträge ſei zum großen Teil aus dem Verkauf von
Geräten ermöglicht worden die infolge der niedrigen Bewertung
mit Nutzen abgeſtoßen wurden Ueber die Zukunftschancen laſſe
ſich ſolange der Krieg dauere kein Urteil abgeben Die Ver
waltung bleibe bemüht unter den obwaltenden ſchwierigen Ver
hältniſſen den Aktionären ihr Vermögen möglichſt zu erhalten
Die Verſammlung in der 1992 000 Stammaktien und 804 000
Vorzugsaktien vertreten waren genehmigte den Abſchluß für
1916 und erteilte die Entlaſtung Die ſofort zahlbare Dividende
von 6 Prozent auf die Vorzugsaktien wird aus dem Dispoſitions
fonds gedeckt Der bisherige Aufſichtsrat wurde wiedergewählt

Gewerkſchaft Günthershall in Göllingen Kyffh Jn der
Gewerkenverſammlung waren 612 Kuxe vertreten Die Bilang
nebſt Gewinn und Verluſtrechnung wurden genehmigt dem
Grubenvo und der Direktion Entlaſtung erteilt Die aus
dem Gr vorſtand ausſcheidenden Herren Gerhard Korte
Magdeburg und Bankdirektor Schultze wurden wiedergewäblt

Schwarzburg in Göllingen Jn der Gewerken
ung waren 722 Kuxe vertretenverſammlu Die Bilang und Gewinn und Verluſtr eng für das Jahr 1916 wurden genehmigt

und dem Grubenvo Entlaſtung erteilt

Elbe 14 Mai

Außi RoßlauJ

Witienbera 7T224 Magdeburg z
e

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Géeicht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
mi uſw Hans Natonek für Mußſikrritik Sieg
fried Dyck Letzte Rachrichten Haus Natonekz für den

Sugo Franke Druck und Verlag von Otto
Hendel Sänmtlich in Halle

Familien Nachrichten

Die Boordigurq der Ut

Auguste Knauth geb Heydrich
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